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Elternbrief der Schulleitungen 
 
Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte 
 
Es ist uns ein Anliegen, Ihnen einen Monat nach der vom Bundesrat verordneten Schulschliessung, der 
gleichzeitigen Einrichtung von Fernunterricht und nun kurz vor den Frühlingsferien persönlich zu schrei-
ben. 
 
Es war ein ausserordentlicher und äusserst herausfordernder Monat, den wir nun gemeinsam hinter uns 
gebracht haben. Für Ihre Beharrlichkeit in der Unterstützung Ihres Kindes oder Ihrer Kinder - häufig 
parallel zu Ihrer Doppelbelastung im „Home Office“ - danken wir Ihnen herzlich. 
 
Rückmeldungen von Eltern und Lehrpersonen bezüglich des Fernunterrichts bestätigen uns, dass diese 
Umstellung für die meisten Kinder und Jugendlichen gut zu bewältigen war. Bei vielen Kindern und 
Jugendlichen ist die Verantwortung für das „eigene Lernen“ sogar spürbar gestiegen. 
 
Für einen geringen Anteil unserer Kinder und Jugendlichen ist es jedoch sehr schwierig und anspruchs-
voll, sich selbst zu strukturieren und eigenverantwortlich zu lernen. Unsere Lehrpersonen, schulischen 
Heilpädagogen und Schulsozialarbeiterinnen bieten hier die bestmögliche Unterstützung. 
 
Eine wesentliche Erfahrung ist aber auch: Lernen lebt vom persönlichen Austausch zwischen den Schü-
lerinnen und Schülern - und natürlich mit den Lehrpersonen. An der Volksschule ist Präsenzunterricht 
dauerhaft nicht durch Fernunterricht zu ersetzen. 
 
Am gestrigen Donnerstag hat der Bundesrat Eckpfeiler zur Wiederkehr in den normalen Schulbetrieb 
definiert. Wir werden in der ersten Woche nach den Frühlingsferien weiterhin im „Fernschulungsbe-
trieb“ sein. Wie sich der Übergang zurück zum „Präsenzunterricht“ ab 11. Mai 2020 im Detail darstellt, 
wird in den Frühlingsferien von den politisch verantwortlichen Gremien definiert und von der Schule 
umgesetzt. In der zweiten Frühlingsferienwoche werden Sie von uns diesbezüglich aktuelle Informatio-
nen erhalten. 
 
 



 

Die Schulleitungen möchten es nicht versäumen, an dieser Stelle den Lehrpersonen und allen Mitarbei-
tenden der Schule für ihren grossen Einsatz zu danken. Auch für die Schule ist die Durchführung von 
Fernunterricht eine Herausforderung.  
Die vor uns liegenden Ferien sind nun nötig und die damit verbundene Erholung ist wichtig. Dies gilt 
sowohl für die Kinder und Jugendlichen wie auch für unsere Mitarbeitenden. 
 
Wir sind zuversichtlich, dass wir nach den Frühlingsferien die dann auf uns zukommenden Herausforde-
rungen - wiederum gemeinsam mit Ihrer Unterstützung - gut meistern werden. 
 
Auch wenn wir alle uns noch etwas gedulden müssen - die Lehrpersonen und wir freuen uns jetzt 
schon sehr, Ihre Kinder und Jugendlichen wieder persönlich an der Schule begrüssen zu dürfen! 
 
 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
 
Sylvianne Baumann 
Guido Hirschvogl 
Felix Fürer 
Matthias Borer 
 
 
 
 
 
 
 
Bei Notsituationen zuhause können Sie sich an folgende Institutionen wenden 

− Schulsozialarbeit (auch während der Frühlingsferien zu den Bürozeiten) 
Frau Ersinger: 079 381 66 92 
Frau Stauffer: 079 535 61 50 

 
− Kostenlose Beratung der Pro Juventute für Kinder und Jugendliche in Not: 

Telefonnummer: 147 / Chat im Internet: 147.ch 
 

− Kostenlose Elternberatung der Pro Juventute (24 Stunden/7 Tage): 058 261 61 61 
 

− Elternnotruf: 0848 35 45 55 


